
Hunklinger Bild 13.3: Schema der Frequenz-

abhängigkeit der Dielektrizitätskonstanten 

eines polaren Kristalls. Größe und Lage der 

einzelnen Beiträge sind sind festkörper-

spezifisch.

ε(ω): polarer Kristall

Übersicht









  

Hunklinger Bild 13.4: Frequenzgang des Real- 

und Imaginärteils der dielektrischen Funktion 

ε. Bei schwacher Dämpfung liegt die erste 

Nullstelle von ε' etwa bei der Resonanz-

frequenz ω
1
 nah am Maximum von ε''.

ε(ω): polarer Kristall





  

Hunklinger Bild 13.5: Real- (blau) und  

Imaginärteil (schwarz) der dielektrischen 

Funktion von Ge. Nach H.R. Philipp, H. 

Ehrenreich, Phys. Rev. 129, 1550 (1963).

ε von Ge







  

Hunklinger Bild 13.1: Querschnitt durch eine dünne dielektrische Platte. 

Die Elektroden (dunkelblau) tragen Ladungen. Das äußere Feld E
a
 

im Luftspalt wird durch Polarisationsladungen auf der Probe 

reduziert. Das Feld im Lochinnern ist größer als im umgebenden 

Medium.



  

Hunklinger Bild 13.2: Schnitt durch Probe mit 

Loch im Zentrum. Die Ladung auf der Loch-

oberfläche stammt von der homogenen 

Polarisation der Probe. Die Ladung auf dem 

dunkelblauen Streifen ist dq.















  

Hunklinger Phononendispersion von  

Bild 6.21: Si. Nach P. Giannozzi et al., Phys. Rev. B 43, 7231 (1991)

Bild 6.20: LiF. Nach G. Dolling et al., Phys. Rev. 168, 970 (1968)

Si LiF



  

Hunklinger Bild 13.6: Zur Herleitung des lokalen Feldes bei optischen Gitterschwingungen in 

Ionenkristallen. Die Knotenebenen (durchgezogene Linien) sind bei langwelligen Phononen viele 

Atomlagen von einander entfernt.

a) Bei LO-Phononen verläuft das lokale Feld antiparallel zur Polarisation.

b) Bei TO-Phononen verlaufen die beiden Felder parallel zu einander.







  

Hunklinger Bild 13.7: Frequenzgang von ε 

eines Ionenkristalls aufgrund der 

optischen Phononen. Real- (blau) und 

Imaginärteil (schwarz). Nullstellen von ε' 

liegen bei  ω
l
 und in der Nähe von ω

t
.  Im 

Band von ω
t
 ... ω

l
 werden Wellen an der 

Oberfläche reflektiert.

Tabelle 13.2: ε
st
 und ε

oo
 und Frequenzen 

optischer Phononen einiger dielektrischer 

Kristalle. (Die meisten Daten wurden E. 

Kartheuser, Polarons in Ionic Crystals and 

Polar Semiconductors, J.T. Devreese, ed., 

North Holland, 1972, entnommen.)



  

Re(ε) von SrF
2





  

Hunklinger Bild 13.8: Dispersionrelation 

der Polaritonen. Gestrichelt die Disper-

sionskurven des Lichts. Die Dispersion 

der optischen Phononen ohne Kopplung 

verläuft waagrecht. Die blauen Kurven

wurden mit Werten für Kochsalz 

berechnet: ω
t
 =  31, ω

l
 = 50 THz,  ε

st
 = 

5,9, ε
oo

= 2,25. Die verbotene Zone ist 

hellblau markiert.

Polaritonendispersion



  

Hunklinger Bild 13.9: Polaritonen (dunkelblaue Punkte) in GaP gemessen mit Raman-

Streuung. Zusätzlich sind noch Messwerte für LO-Phononen hellblau eingezeichnet. 

Die Dispersion der ungekoppelten TO-Phononen ist gestrichelt.

Nach C.H. Henry, J.J. Hopfield, Phys. Rev. Lett. 15, 964 (1965)

Polaritonen von GaP
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